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Veranstaltungsort

im Art‘Otel in der Wallstraße 70-73, 
Berlin-Mitte                    
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Programm – 23. Mai 2008 „Berliner Expertenarbeitskreis“

09.30 – 10.00 Uhr Empfang 

10.00 – 10.15 Uhr Begrüßung und Einführung

10.15 – 11.15 Uhr Projektvorstellung „Internationales  Monitoring“ (IMO)
zum BMBF-Programm „Arbeiten – Lernen – Kompetenzen 
entwickeln. Innovationsfähigkeit in einer modernen Arbeitswelt.“

Ziele, Handlungsfelder und erste Ergebnisse

11.15 – 11.30 Uhr Kaffeepause

11.30 – 12.30 Uhr Impulse aus dem internationalen Exp ertenkreis 
(Workshop am 16.05.2008) 
Aktuelle Problemfelder und Herausforderungen für di e 
Arbeits- und Lernforschung in Deutschland 

Moderierte Diskussion zum Fremdbild/Eigenbild und 
Verdichtung zu Themenschwerpunkten

12.30 – 13.30 Uh Mittagessen

13.30 – 15.30 Uhr Konkretisierung der Themenschwerpun kte und Planung 
von (Transfer-)Aktivitäten (Open Space Methodik)

Ergebnispräsentation und Handlungsplanung

15.30 Uhr Resümee und weiteres Vorgehen, Feedback

16.00 Uhr Ausklang der Veranstaltung
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Impressionen vom ersten „ Berliner Expertenarbeitskreis“
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Impulse des Internationalen Panels zu den Stärken, Schwächen, 
Chancen und Risiken der deutschen Arbeits- und Lernf orschung
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Diskussion zu aktuellen Problemfeldern und Herausfo rderungen:
Anmerkungen zum Impulsbeitrag von Dr. Hees

Die Präsentationsfolien von Herrn 
Hees finden Sie unter:

www.internationalmonitoring.de
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Fragen und Anmerkungen zu aktuellen Handlungserford ernissen 
auf Basis der Fragebogen- und Interviewauswertung
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Verdichtung und Gewichtung von Themenschwerpunkten

Bei der Verdichtung und Gewichtung 
der Themenschwerpunkte kristallisierten sich vier 
Aktionsfelder heraus. (s. Folgeseiten)

Diese wurden mittels der Open-Space-Methode
bearbeitet und konkretisiert.

Die weiteren Themenvorschläge

- Interaktive Wertschöpfung

- Technologie als Treiber (soziale +technologische 
Innovationen)

- Durchlässigkeit im Bildungssystem (Berufs- und
akademische Bildung)

- Technikdesinteresse in der Arbeitswelt 

wurden für spätere Diskussionen und Aktionen 
festgehalten.
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Aktionsfeld „Intellektuelles Kapital“ (vorläufiger A rbeitstitel)

Die Wissensgesellschaft erfordert 
einen Paradigmenwechsel bei der 
Bewertung von Arbeits- und 
Wertschöpfungsprozessen.

In einer einstündigen Open-Space-
Phase wurde der als besonders 
zukunftsrelevant gesehene 
Themenkomplex „Intellektuelles 
Kapital“ diskutiert und mit wichtigen 
Eckpunkten untersetzt.   
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Zusammenfassung der Diskussion zum Aktionsfeld mit dem Arbeitstitel 
„Intellektuelles Kapital“ durch die Moderatorin

� Leitung: Herr Prof. Pawlowsky, TU Chemnitz
� Teilnehmer: Herr Prof. Erpenbeck, Steinbeis-Transfer Institut Herrenberg;

Herr Prof. Frank, FHTW Berlin

� Stichpunkte und Unterthemen für den weiteren Diskur s:
- Neben der Umweltdebatte muss auch eine Wissensdebatte und eine Standortdebatte auf die 

politische Agenda . Deutschland muss sich mit seinem Wissens- und intellektuellem Kapital als 
Wirtschaftsstandort definieren.

- Wechselwirkungen von Ökonomie und intellektuellem K apital müssen noch besser erforscht und 
nachgewiesen werden.

- Ökologie ist Voraussetzung, Treiber und gleichzeitig Produkt von intellektuellem Kapital . 
- Alternative Berechnung von intellektuellem Kapital ist auf folgenden Ebenen notwendig: national, 

regional, Stadt bezogen, organisational.
- Migration ist als Chance für bessere Nutzung von intellektuellem Kapi tal zu begreifen und zu 

nutzen.
- Technologien können Auf- und Abwertung von intellektuellem Kapital bewirken.
- Problem für global operierende Unternehmen: Notwendige Transparenz von globalen 

Wertschöpfungsprozessen und damit einhergehender „kostenloser Veräußerung“ von intellektuellem 
Kapital (insbesondere Kulturwissen).
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Aktionsfeld „Kompetenzorientierte Gestaltung von op erativen 
Arbeitssystemen“ (vorläufiger Arbeitstitel)
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Zusammenfassung der Diskussion zum Aktionsfeld mit dem Arbeitstitel 
„Kompetenzorientierte Gestaltung von operativen Arb eitssystemen“ durch die 

Moderatorin

� Leitung: Herr Prof. Hartmann, VDI/VDE Innovation + Technik GmbH Berlin

� Teilnehmer: Herr Prof. Böhle, ISF München; Frau Dr. Dybowski, BiBB Bonn; Herr Prof. Elbe, 
Hochschule für Gesundheit und Sport Berlin; Frau Prof. Peters, Universität Magdeburg; 
Herr Sauer, Coesfeld; Herr Dr. Windelband, Universität Bremen; Experten der 
Betriebspraxis N. N. 

� Stichpunkte und Unterthemen für den weiteren Diskur s:
- Arbeitskreis beschäftigt sich mit Fragen der Gestaltung von sozialen, räumlichen und technischen 

Rahmenbedingungen für ein lernförderliches Arbeiten.
- Schwerpunkte:

Zusammenwirken der beteiligten betrieblichen Akteure, insbesondere der Verantwortungsträger.
Neue Rolle von Personalentwicklern als Moderatoren von Gestaltungs- und Lernprozessen.
Berücksichtigung der besonderen Rolle von Erfahrungswissen und deren Anerkennung .

- Ziel:
Gemeinsame Aufarbeitung des jetzigen wissenschaftlichen und praktischen Erkenntnisstandes.
Entwicklung eines Handlungsmodells zur Messung der kompetenzorientierten Gestaltung von 
operativen Arbeitssystemen in Unternehmen.
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Aktionsfeld „Wandel der Arbeit“ (vorläufiger Arbeits titel)
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Zusammenfassung der Diskussion zum Aktionsfeld mit dem Arbeitstitel 
„Wandel der Arbeit“ durch die Moderatorin

� Leitung: Frau Prof. Stieler-Lorenz

� Teilnehmer: Frau Prof. Benkhoff, TU Dresden; Herr Prof. Bieber,Institut für Sozialforschung u. 
Sozialwirtschaft Saarbrücken; Herr Prof. Howaldt, Sozialforschungsstelle Dortmund; Herr 
Dr. Kölling, CLIC HHL g GmbH Leipzig; Herr Prof. Münch, TU Kaiserslautern; Herr Prof. 
Trier, Jena 

� Stichpunkte und Unterthemen für den weiteren Diskur s:
- „Umgang mit menschlichen Ressourcen“

(Umsetzung von Unternehmenskultur und Wissenskultur;
Wertschätzung älterer Mitarbeiter als Highpotentials, Erhalt von Innovationsfähigkeit und Arbeits-
/Beschäftigungsfähigkeit sowie Gesundheit und Wohlbefinden bei der Arbeit;
Bildungsferne wieder beschäftigungsfähig machen)

- „Distanzierung und Bindung von Mitarbeitern“
(A-typische Beschäftigungsformen und Risiko der Distanzierung; Umgang mit Prekariat )

- „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“
(in Bezug auf alternde Belegschaften wenig untersucht; Umsetzung von vorhandenen Lösungen)

- „Armut, Arbeit und Bildung“, sowie „Migration“ und „Wettbewerb um Talente“, sind weitere 
Unterpunkte, die für wichtig erachtet wurden, deren Ausarbeitung bis auf weiteres verschoben wurde. 
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Aktionsfeld 
„Pragmatismus und Ungewissheitstoleranz“ (Arbeitstit el)

Für dieses Aktionsfeld wurde in 
der Diskussion ein neuer 
Arbeitstitel entwickelt: 

„Management der Ungewissheit“
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Zusammenfassung der Diskussion zum Aktionsfeld mit dem Arbeitstitel 
„Pragmatismus und Ungewissheitstoleranz“ durch die M oderatorin

� Leitung: Herr Prof. Böhle, ISF München
� Teilnehmer: Herr Prof. Elbe, Hochschule für Gesundheit und Sport Berlin; Frau Prof. Peters, Universität 

Magdeburg; Herr Dr. Wolf, SOFI Göttingen

� Stichpunkte und Unterthemen für den weiteren Diskur s:
- Wandel von Institutionen und Rolle der Individuen dabei

- Institution als Rahmenbedingung für improvisierendes, experimentelles u. flexibles Handeln

- Institution als Treiber im Innovationsprozess

- Institutionelle Ebene des Arbeitssystems (betriebliche u. überbetriebliche)

spezifische Aspekte:

- Qualität von Organisationen (in Bezug auf Offenheit, situative Anpassung, Dynamik, 
Selbstorganisation)

- Erfolgsorientierung unter pragmatischen und institutionalistischen Orientierungen

- Problem der Unternehmen: Leitbild „Perfekte Planung“ bzw. „Systematisches Improvisieren“

- Aufgaben der Unternehmen/Institutionen: Balance zwischen Innovation u. Tradition herstellen, 
Umwege zulassen

- „Management des Ungewissen“ als zentrale, notwendige Fähigkeit eines Unternehmens, unter 
aktuellen Bedingungen wettbewerbsfähig zu bleiben. Dieser Schwerpunkt wird daher vom Arbeitkreis 
als vorläufig geeigneter Arbeitstitel für das Aktionsfeld gewählt.  
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Auftragsvergabe

Im Ergebnis der Open-Space-Runde haben wir vier Aktionsfelder aufgemacht, Interessenten und je einen 
koordinierenden Leiter gefunden, die diese Felder künftig bearbeiten und gestalten wollen.
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Auftragsvergabe
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Resümee und weiteres Vorgehen

In der abschließenden Diskussion einigten 
sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auf  einen Termin für das nächste Treffen 
und auf den künftigen Titel dieser 
Jahrestagung:

- 18. September 2009

- „Nationaler Expertenarbeitskreis IMO“
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Weitere Impressionen vom „Berliner Expertenarbeitskreis“
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Weitere Impressionen vom „Berliner Expertenarbeitskreis“
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Wir danken 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

für die engagierte Mitarbeit 
am „Berliner Expertenarbeitskreis“

und wünschen uns 
für die weitere Zusammenarbeit viel Erfolg!

Die Impulsbeiträge der Auftaktveranstaltung finden Sie unter www.internationalmonitoring.de

Sollten sich weitere Interessenten für die Mitarbeit in einem der vier Aktionsfelder entscheiden, 
so können sie sich gerne wenden an:

Dr. rer. nat. Frank Hees, E-Mail: Hees@zlw-ima.rwth-aachen.de , Tel.: 0241-80911-50

Dr. paed. Sigrid Busch, E-Mail: Busch@zlw-ima.rwth-aachen.de, Tel.: 030-400 436 95    


